


Eckdaten
Name: KZ-Außenlager Hannover-Ahlem

Ort: Hannover, Stadtteil Ahle

Errichtung: Ende November 1944 Dauer der 
Nutzung

Dauer der Nutzung: Ende November 1944 
bis zur 

Befreiung am 10. April 1945.

Aufbau
Das Lager bestand aus fünf Gebäuden, 
darunter Unterkunftsbaracken, eine Küche, 
eine Wäscherei, ein Krankenbereich und ein 
Waschgebäude.
Befreiung
Das Lager wurde am 10. April 1945 von der 
US-Armee befreit. Etwa 200 kranke und 
hungrige Häftlinge Wurden gerettet.



• Einrichtung: Außenlager des KZ Neuengamme, errichtet 
Ende November 1944 in Hannover-Ahlem.

• Häftlinge: Etwa 840 Männer, überwiegend jüdische 
Zwangsarbeiter.

• Arbeit: Ausbau von Asphaltstollen für Continental-
Gummiwerke und Maschinenfabrik Niedersachsen 
Hannover.

• Bedingungen: Harte Zwangsarbeit, katastrophale 
Lebensbedingungen, hohe Sterblichkeitsrate.

• Todesfälle: Mindestens 300 dokumentiert, vermutlich 
weit mehr.

• Befreiung: 10. April 1945 durch US-Truppen; etwa 200 
kranke Häftlinge gerettet
Grunddaten

• Häftlinge
• Ca. 840-1.500 Gefangene
• Überwiegend jüdische Häftlinge
• Aus Polen und Osteuropa

Arbeit
• Unterirdische Stollen
• Produktion für Continental
• Extrem harte Arbeitsbedingungen
• 12-Stunden-Schichten

Bedingungen
• Hohe Sterblichkeit
• Unmenschliche Behandlung
• Evakuierungsmarsch am 6. April 1945
• Teilweise Befreiung durch US-Truppen

Allgemeine Information



Arbeitsbedingungen im KZ 
 Die Gefangenen mussten unter extreme 
Schweren Bedingungen arbeiten
• Arbeitstage dauerten 12 bis 16 
• Arbeitsstäten wie Minen waren kalt und 

unwirtlich 
•  Die Arbeiter waren geschwächt durch 

extreme Mangelnährung.
• Bei „unzureichender“ Arbeit wurden 

Häftlinge mit 25 Schlägen bestraft
•   Häftlinge litten unter permanenter 

Überwachung und Gewalt durch SS wachen 
und Kapos

•  Viele Gefangene starben an den Folgen 
von Hunger, Gewalt und den 
unmenschlichen Arbeitsbedingungen 
schweren Bedingungen arbeiten.



• Lage: KZ-Außenlager Hannover-Ahlem, 
Stadtteil Ahlem, Hannover, nahe 
Harenberger Meile und 
Asphaltstolleneingang.

• Zeitraum: Ende November 1944 bis 10. 
April 1945.

• Häftlinge: Etwa 840 Männer, 
überwiegend jüdisch, später auch 
sowjetische Gefangene.

• Arbeit: Ausbau von unterirdischen Stollen 
für Continental-Gummiwerke und 
Maschinenfabrik Niedersachsen Hannover.

• Befreiung: 10. April 1945 durch US-
Truppen; etwa 200 kranke Häftlinge befreit.

• Lagerführer: SS-Hauptscharführer Otto 
Harder.












